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Weihnachtsspiel
Von Georg Hofmann

Personen:

Maria

Joseph

Führender Engel

Der Schutzengel

Der Inder

Engelschor

Erster Perser

Zweiter Perser

Erster Ägypter

Zweiter Ägypter

Dritter Ägypter

Gilgamesch

Israelit

Griechen

Hirten mit Ochs und Esel

Maria, Joseph, das Kindlein. Hinter ihnen ein Chor von Engeln. In der Ferne sieht man Menschen aus vergangenen Zeitaltern. Jeder naht mit seinem Schutzengel. Hirten mit Ochs und Eselein neben Maria und Joseph. Engel singen: O du fröhliche, o du selige, gnadenbringende Weihnachtszeit.

Joseph:
Maria, sieh, es nah’n sich viele Menschen, 

Aus fernen Zeiten, fremden Ländern scheinen sie.

Sie wandeln in dem Glanze alter Schönheit, 

Das Haupt gesenkt in Herzensfrömmigkeit.



Maria:
Das liebe Söhnlein wollen sie verehren. 

Den Herrn der Welt, das Kind in meinem Arm.



Führender Engel:
Maria, Joseph, wollt Ihr es gestatten,

Dass fromme Pilger nah’n,

Dem Kind ihr Herz zu weihn?“



Maria, Joseph:
Sie sind willkommen uns, 

Hab’ Dank du Gottesbote.



Der Inder mit seinem Schutzengel.

Schutzengel:
In uralt heiligen Zeiten schaute dieser Inder

Krishna, den Herrn in seiner Gottgestalt. 

Da sprach er Worte, die am heutigen Tage 

Zu Dir sich wenden, hochgelobtes Kind. 



Der Inder:
(schenkt dem Christkind eine Lotosblume):

Nimm meine Worte als Geschenk an Dich. 

„Die Götter schau ich all in deinem Leibe, 

O Gott, so auch die Scharen aller Wesen, 

Brahman, den Herrn, auf seinem Lotussitze,

Die Rishis alle und die Himmelsschlangen.

Mit vielen Armen, Leibern, Mündern, Augen, 

Seh ich dich, - allerwärts endlos gestaltet. 

Nicht Ende, Mitte, noch auch Anfang seh ich

An Dir, du Herr des Alls, du allgestaltger!

Mit Diadem, mit Keule und mit Diskus, 

Ein Berg von Glanz, nach allen Seiten strahlend,

So seh ich Dich, ringsum schwer anzuschauen, 

Wie strahlend Feuer und Sonnenglanz, unmessbar. 

Das unvergängliche, höchst Wissenswürdige, 

Der größte Schatz bist Du des ganzen Weltalls.

Du bist des ewgen Rechts ewger Hüter,

Als ewgen Urgeist hab’ ich Dich begriffen. 

Ohn’ Anfang, Mitte, End, unendlich kraftvoll,

Mit Armen ohne End’ mond-sonnenäugig.

Mit einem Mund wie strahlend Opferfeuer

Seh ich mit eigner Glut dies All Dich wärmen.

Was zwischen Erd und Himmel ist erfüllst Du

Mit Dir allein und jede Himmelsgegend, -

Die Dreiwelt bebt, wenn deine wundersame

Schreckensgestalt sich ihren Blicken zeiget.

Sieh dort der Götter Scharen zu Dir treten,

Furchtsam die Hände faltend sie Dich preisen.

Heil! Ruft die Schar der Seher und der Sel’gen –

Sie preisen dich mit prächt’gen Lobgesängen“.



Der Engelschor
singt:

Im Seelenaug sich spiegelt

Der Welten Hoffnungslicht, 

Dem Geist ergebne Weisheit

Im Menschenherzen spricht:

Des Vaters ewge Liebe

Den Sohn der Erde sendet,

Der gnadenvoll dem Menschenpfade

Die Himmelshelle spendet.



Die Perser mit ihrem Schutzengel.
Schutzengel:
Auf Irans Höhen stritten diese Helden. 

Sie dienten Dir im Kampfe mit dem Bösen.



Erster Perser:
(schenkt dem Christkind einen goldenen Dolch)

Die Worte Zarathustras nimm als meine Bitte:

„Und immer arbeitet mir entgegen der Erzverderber,

Der ich seine bösen Absichten wieder gutzumachen suche

Durch die Kraft der Wahrheit, Ahura-Mazdao.

Gerechter Ausgleich, komme zu mir, sei mir Stütze und Halt,

Bestimme jenem durch den Geist des Guten seinen Untergang.“



Zweiter Perser:
Es ahnte Zarathustra Deine Zukunft,

Drum sprach er ahnend diese Worte aus:

„Die mächtige, verheissung-tragende, königliche Sonnen-

Äther-Aura, die gottgeschaffene, verehren wir im Gebet, die

übergehen wird auf den siegreichsten der Heilande

und die anderen, seine Apostel,

die die Welt vorwärts bringt,

die sie überwinden lässt Alter und Tod. Verwesung und

Fäulnis, die ihr verhilft zu ewigem Leben, zu ewigem

Gedeihen, zur

Herrschaft im Willen;

wenn die Taten wieder auferstehen, 

wenn der lebende Überwinder des Todes kommt, 

und durch den Willen die Welt vorwärts gebracht wird.“



Chor der Engel:
In des Menschen Seelengründen

Lebt die Geistessonne siegessicher.

Des Gemütes rechte Kräfte,

Sie vermögen sie zu ahnen 

In des Innern Winterleben, 

Und des Herzens Hoffnungstrieb,

Er erschaut den Sonnen-Geistessieg

In dem Weihnachts-Segenslichte,

Als dem Sinnbild höchsten Lebens

In des Winters tiefer Nacht.



Der Schutzengel mit drei Ägyptern.

Schutzengel:
Im Totenreiche suchten diese Seelen

Den Gott Osiris, ihn hat Seth zerstückelt.

Und Isis suchte jammernd ihren Bruder,

Bis ihr das Horusknäblein Trost und Hilfe bracht!

Nun schaun sie Dich, Maria, mit dem Kindlein, 

Und ihre bange Sehnsucht ist gestillt. 



Erster Ägypter:
(überreicht dem Christkind das Tauzeichen)

So sprach im Tode einst der Geist zu mir.

Und Deine Worte hab’ ich drin vernommen. 

„Wache auf, 

Erhebe dich, 

Sei rein. 

Dein Leben sei rein, 

Deine Seele sei rein. 

Erwache, erwache, 

Stehe auf, 

Setze Dich, 

Schüttle die Erde von Dir, 

Ich komme!

Er geht zum Himmel wie die Falken, 

Seine Federn sind wie die der Gänse, 

Er stürmt zu Himmel wie der Kranich, 

Er küsst den Himmel wie der Falke, 

Er springt zum Himmel wie die Heuschrecke, 

Er fliegt fort von Euch, ihr Menschen,

Er ist nicht mehr auf Erden, 

Er ist im Himmel 

Bei seinen Brüdern, den Göttern.“



Zweiter Ägypter:
„Die Tore des Himmels werden Dir geöffnet

Die Tore des kühlen Wassers werden dir aufgetan. 

Du findest Re stehend, 

Er nimmt Dich bei der Hand, 

Er führt Dich in die beiden Götterwohnungen des Himmels,

Er setzt Dich auf den Thron des Osiris.“



Dritter Ägypter:
Zur Sonne sprach ich einst, nun sprech’ ich so zu Dir. 

„Preis dir, der Du am Horizonte aufgehst ...

Lob Dir, sagen Dir alle Götter ...!

Du schönes, liebes Kind.

Wenn er aufgeht, leben die Menschen,

Es jauchzt ihm alle Welt. 

Preis sagen Dir alle Tiere ...

Du jauchzest in Deinem Schiffe ...

Du freust Dich, Herr der Götter, über das was Du 

geschaffen hast.

Die Himmelsflut blaut neben Dir,

Und der Ozean flimmert von Deinem Glanze.“



Chor der Engel:
Die Sonne schaue um mitternächtige Stunde,

Mit Steinen baue im leblosen Grunde.

So finde im Niedergange und in der Todes Nacht

Der Schöpfung neuen Anfang.

Des Morgens junge Macht. 

Die Höhen lass offenbaren der Götter ewiges Wort;

Die Tiefen sollen bewahren den friedenvollen Hort.

Im Dunkeln lebend erschaffe eine Sonne.

Im Stoffe webend, erkenne Geisteswonne.



Der Schutzengel mit Gilgamesch, dem Babylonier.

Schutzengel:
Von Euphrats Wassern wandert’ Gilgamesch, 

Fern nach dem Westen hin,

Das ewige Leben suchend.



Gilgamesch:
So klagt’ ich damals, 

Nun bist Du mein Trost,

Der Du das Wasser ewigen Lebens bist.

„Mein junger Freund, der Panther des Feldes, Eabani, mein

junger Freund, der alles vermochte, so dass wir den Berg be-

stiegen, den Himmelsstier packten und dann erschlugen, 

Chumbaba niederwarfen, der im Zedernwalde wohnte, in den

Schluchten des Gebirges Löwen töteten, mein Freund, der 

mit mir durchwanderte alle Gefahren, Eabani, mein Freund, 

es erreichte ihn das Schicksal de Menschheit! Sechs Tage und 

Nächte habe ich über ihn geweint, ließ ihn nicht begraben. Ich fürchtete mich, fürchtete den Tod. So eile ich 

über das Feld dahin. Das Schicksal meines Freundes lastet

schwer auf mir. Einen fernen Weg eile ich deshalb übers

Feld dahin.

Wie kann ich es verschweigen, wie kann ich es herausschreien!

Mein Freund, den ich liebe, ist zu Erde geworden, Eabani, 

mein Freund, den ich liebe, ist zu Erde geworden. 

Werde ich nicht auch, wie er, mich niederlegen müssen, 

ohne wieder aufzustehen in alle Ewigkeit?“



Chor der Engel:
Es leuchten gleich Sternen

Am Himmel des ewigen Seins

Die gottgesandten Geister.

Gelingen mög es allen Menschenseelen

Im Reiche des Erdenwerdens

Zu schauen ihrer Flammen Licht.

Israelit mit seinem Schutzengel.

Schutzengel:
Ein Sänger spricht zu Dir aus Israel.

Israelit:
„Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen, 

Von welchem mir Hilfe kommt.

Meine Hilfe kommt von dem Herrn, 

Der Himmel und Erde gemacht hat. 

Es wird Deinen Fuß nicht gleiten lassen, 

Und der Dich behütet, schläft nicht. 

Siehe, der Hüter Israels schläft und schlummert nicht.“

                                                           (Psalm 121)



Chor der Engel:
Es ist ein ’Ros entsprungen aus einer Wurzel zart ... usw.



Griechen mit ihrem Schutzengel.

Schutzengel:
Als dieser Griechen Herrschaft sich vollendet,

Da sprach in ihrer Sprache einst

Johannes uralt heiliges Wort.



Griechen: 
Wir opfern Dir’s von Dir war es verkündet.



― E N D E ―

